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Grade des Gefährdungspotenzials und Risikoszenarien – Lawinen 

Gefährdungs-
potenzial 

Warnstufe Ereignisszenarien* Auswirkungen und Schäden** 

kein grün 

Keine relevanten Lawinen in 
besiedelten Gebieten. 
Einzelne, schwer vorhersehbare 
Lawinenereignisse von geringem 
Ausmaß können nicht 
ausgeschlossen werden. 

Vereinzelte Schäden in besonders gefährdeten Gebieten. 

gering gelb 

Die zu erwartenden Lawinen können 
vereinzelt die bekannten 
lawinengefährdeten Zonen in 
besiedelten Gebieten treffen. 
Es handelt sich in der Regel um 
wiederkehrende Lawinenereignisse 
von mittlerem Ausmaß an Stellen, die 
der örtlichen Bevölkerung bekannt 
sind. 

Vereinzelte, stellenweise Gefahr für die Bevölkerung. 

Vereinzelte Auswirkungen, wie: 

- mögliche Behinderungen des Straßenverkehrs mit teilweiser oder 
kompletter Sperre der Straßen 

- mögliche zeitweise Unterbrechungen der Versorgungsnetze 
(Strom, Wasser, Gas, Telefon). 

- vereinzelte, schwere Schäden sind in den bekannten 
lawinengefährdeten Zonen möglich 

mäßig orange 

Die zu erwartenden Lawinen können 
verbreitet besiedelte Gebiete treffen; 
auch jene Zonen, die üblicherweise 
nicht lawinengefährdet sind. 
Es handelt sich meist um 
Lawinenereignisse von mittlerem bis 
großem Ausmaß.  

Gefahr für die Bevölkerung. 

Erhebliche Auswirkungen, wie: 

- Schäden an Einzelgebäuden, an Infrastrukturen, an 
landwirtschaftlichen Gebäuden und Nutzflächen, an Baustellen 
und in Wohn-, Industrie- und Gewerbegebieten. 

- Behinderungen des Straßenverkehrs mit teilweiser oder 
kompletter Sperre der Straßen. 

- längerfristige Schließung der Skigebiete laut entsprechendem 
Landesgesetz. 

- mögliche Isolierung von Weilern und von entlegenen Häusern. 

- Unterbrechungen der Versorgungsnetze (Strom, Wasser, Gas, 
Telefon), die auch länger andauern können 

- schwere Schäden sind in den bekannten lawinengefährdeten 
Zonen möglich 

hoch rot 

Die zu erwartenden Lawinen können 
großflächig besiedelte Gebiete 
treffen; auch jene Zonen, die 
üblicherweise nicht lawinengefährdet 
sind. 
Es handelt sich meist um 
Lawinenereignisse von großem oder 
sehr großem Ausmaß, welche auch 
die größten historischen Ereignisse 
übertreffen können. 

Große Gefahr für die Bevölkerung. 

Schwere Auswirkungen, wie: 

- umfangreiche Schäden an Gebäuden und Ortschaften, an 
landwirtschaftlichen Gebäuden und Nutzflächen, an Baustellen 
und in Wohn-, Industrie- und Gewerbegebieten. 

- massive Behinderungen des Straßenverkehrs mit teilweiser oder 
kompletter Sperre der Straßen. 

- längerfristige Schließung der Skigebiete laut entsprechendem 
Landesgesetz. 

- Isolierung von Weilern, von entlegenen Häusern und auch von 
größeren Siedlungen. 

- mögliche längerfristige und/oder großflächige Unterbrechungen 
der Versorgungsnetze (Strom, Wasser, Gas, Telefon). 

- Versorgungsengpässe, Erschwernisse bei Rettungseinsätzen. 

* Die in dieser Tabelle beschriebenen Szenarien durch Lawinenereignisse beziehen sich auf mögliche Risiken in besiedelten Gebieten; 
die in diesem Zusammenhang zu erwartenden Lawinen sind solche, die aufgrund der im Gebiet herrschenden Schneeverhältnisse 
vorhergesagt werden können. Zur Beurteilung der Lawinengefahr außerhalb dieser Gebiete (typischerweise für Tourengeher im 
Gebirge) muss der Lawinenlagebericht (Lawinenreport) herangezogen werden. 

** Lawinen, auch solche von geringem Ausmaß, können schwerwiegende Auswirkungen auf die Sicherheit von Menschen haben und 
sogar zum Tod führen; jedes Lawinenereignisses ist daher - unabhängig vom Ausmaß der Lawine- für die mitgerissene Person potenziell 
tödlich. 
 


